
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 23

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gSafie. fiSjftsrij. („äJleilterblatt") 279

I Verband SEhwesz, Dachpappen-Fabrikanten E. EL

Verkaufs» und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

sraswfflMassfgi Telegramme : DAGHPAPRVERBAND ZÜRICH » Teleption-Nummer 3636 eshssss saasas»»

Lieferung von;

Asptiatidactipappen, iizieient Klebemassen, Filzkarton

urm.ii- Soleil) ar». ®ie ©emetnbeoerfammlung
miff' ^ Ärebit »on 40,000 gr. an bie ©a«fom--

n«fv ^ @rftellung eine« neuen Dfen« unb
*JVl*'0et tedjnifdier 83erbefferungen jut Sluf»
'«attune! bet Selfkng§fäf)igfeit be.« SBeïîeê. ®a§

Eiiln ^ ^ 9<P)re 1903, al« e« bte ©emeinbe an»

Oefirt + ^ 3a!)re«probu?tion oon 1,000,000 m' um

ii/ i^^en. geutemufj e« einer ißrobuflion oon runb
"OQionen ßubifmeter genügen. @S liegt auf ber

£Jm. bobieS auf bie Sänge ohne te^nif^e ©rneue»
r.

^8«n ni(})t nibglidj ift, S3or fahren märe ein Sien»
bau'

tngejeigt gewefen, f;eute muff man ftcfs mit Berbeffe'tutfrt 0 *0*' yvivt|v*l/ *jtu.rv »ÜMp l*'^' <w»wvpjv

ftift i ©Weiterungen begnügen, weil bie Saufoften

In«K -toöt Peöen unb bie Apparate, bie au« ®eulf$»
frfüv ^ bejle!)en rochen, îaum erhältlich mären. ©ie
ni' I? SJtonaten bejMten ©htridjiungen für bie oor»
min i',® ©wetterung fhtb je&t noc| rüäfi eingetroffen,

' oie @ittfufjr nodj nicijt ftaüfinben ïonnte.
®«ss einer aetge» ISömmfßbrH! in Mmïilwiï

L5«^»tn) iff oollenbet. ©sm großen ©ebäube follen
& 7 SMengebäube angegliebert werben. ©a« neue
nia ^sbiiube bietet nun, aßen ißorfcfinften entfpre^enb,

p®*6 ©is^etîjeSten,

m ®ûtrtf(ïjcS att$ SîiîSrrôoïf (S3afeHanb). SJÎit bem
?«*, eines grögern SBopgebäube« fübli<$ ber 5Biüa Bufer
m« w 8ûttbftra|e Slieberborf—Dberborf ift begonnen

m« r ' ®* ffreitet .rafdj oormärt«. ©ie fjunba»

S„t '**üwg&9lrbeiten beanfpritäEjen aßetblng« bie »olle
„^''«ertfamteit ber Bauleitung, ba bie Sfteubaute auf

SRutf«$gebiet ju fielen ïommt unb infolgebeffen

et« Hofiere Qaïp Piloten einjurammen waren, um
« QÖfäüigen Sbx'ulfcfjen be« SJlauerweisle« gtünblicf)
""•iubeugen.

be^'S $to»8*we«:5e Im i. @ßWen Sjerrf<$t, wie mir

**«. (Salier Sfcagblait" entnehmen, feit grübjafjr et»

cmi tätigtest, unb angefleht« ber geTtoer^äliniffe

I,' ^an oon jufriebenfieöenbem ©eftpftëgang reben.
_ mate ÏÏteubauten ftnb aflerblng« nur wenige entftonben.

tmÎ »
^'cen ber SJiufeumSneubau, ber Su«bau ber Äan^

btiil *' b^- Srütjttorumbau unb ber t8rü^lgaffe^urcl)
mivK Baugewerbe roiilfommenen SSexbienft. Balb

ouc| mit ben Sauarbeiten für ba« neue SEucPau«
Uielil'""'" 3B«in bie $erienïeute ^eimîe^ren,
mi., ^ oon bem alten, „baufälligen" Sud^aufe faum
j j « einen Raufen ftarfer ©leine unb eigener Satten

®a« le^te 'ilitauerftficl bürfte biefer Sage falten.

«Jfc» in ^«ttfc« bei Srngg (Slargau)
otoetfe Dteparaturen erforberli«^. ©er ©emeinberat

rourbe oon ber ©emetnbeoerfammlung beauftragt, Offerten
über bie @rft ellisng neuer Söben unb einerneuen
S eft «îjl un g einjufjolen. ©let^jeitig foil er ©rîunbi»
gmîgen eingeben, mie §oi| eine neue SefyeijungS»
anlege, wobei einer 3etiifal^ei5ung ber Sorjug
ju geben märe, ju fielen tomme.

ierlan«s»m».
©erbaaS 0« Steolent« •= ^ättbfet girisp, ©lefe

neugegrßnbete ©enoffenf'cbaft bat ben 3roecî, bie attge^
meinen gntereffen be§ SinoleumbanbelS ju wahren unb
,b.ur^ luffießung blnbenb.er SePimmungen.. be» ,iPç.t,ïgu}
oon Sinoleum in geregelte Sabnen ju lenten, iowie bie
gemeinffbaftli(f)eit SerufSintereffen ber SJhtglieber ju
förbern. ©er Sorftanb begebt au§ be« föerren ©arl
Siitft in .Rüridi, ißtäftbent, Dito gorper « ©^warjer in
f]ürkb, Sijfpräftbent, unb ^einridj Stuegg ißerri) in
©t. ©aßen, Slttuor unb fprotofoKfü^rer.

©g? S3erb«®0 f$metie«if(|ec ©i^reissernteifter
äHöbelfssbritautea pit cine jjudie fjSïSpôiûïîoKfmaj
©onntag ben 24 ©eptember in 3 ö s i et) ab. ©rattanben
finb u. a : Seri^terftatiung be« teitenben Su§fc$uffe«,
Seric|tetPattung über bie ©Siigïeit in ben ©eîfionen,
lufPeßung be« 9lr be it «pro gramme« für bie ©et--
tionen. 1. ©ringenbe fiaîifitid'je Slufnapten. Seferetii:
Sentralfetretär Silber, a) Seirsffenb SebrlingSfrogen ;
b) beirtffenb 9lrbeit«oerbältniffe; c) betreffenb £>oljoet'
braus^, fpejtell oon SRupbaumpIj. 2. 3Ba« îann jur
.gebung unfere« Serbanb«wefen« getan werben? 9tçfe=
rent: gerr Qentralpräftbent Äünji. a) ©enojfenfdjafi«
Itt^e« @inïauf«wefen ; b) SîaïMationStnrfe ; c) gemein»
fame Seteittgung bei ©ubmiffionen.

®«#kfle»e$.
t ®miï S39ß§r«ttSerg«r, goljpitöl« in SRoma»«»

fjorn ftarb am 22. Sluguft im Sllter oon 52 Qaljten
plö^li^ an einer gerjtä|mung. ©er Serporbette gen off
in ber ©emeinbe unb fo weit fein SBirtung«trei« reichte,
als tiidjtiger, reeller ®ef«bäft«mann wie am§ al« fpm»
patljif'^er Sürger gro|e Slcljtiing unb 2Bertfc|äpng.

f ©tg^«kmeifter 9îiïï«n§ SïSîer in Cappel
(©t. ©allen) ftarb am 28. luguft im Silier oon 83 labten.
3n ganbwerter» unb ©ewerbetreifen war er infolge
feiner ©ûc^tigteit unb feine« reichen SBiffen« eine be»

Ar. U
ZMstV. schweiz, Haudw.'Zeitâjz („Msistsrblatt") 2?S

LâNAZMMIZS

^Ll'kà- mis Zôi-àngILîsîls: psîsichgf :: kAîiàfàAsZE ZV

?S>SgrZ>M!N«! ZeijüMN - VsivpUon-kixmms? ZSZS

âqàÂîàÂflWjZU WkK««t VsàgWWZM, filài'tiui

»kn.»,ê SoloihNM. Die Gemeindeversammlung
miss'

einen Kredit von 40,900 Fx. an die Gaskom-
sa«n? 5ur Erstellung eines neuen Ofens und
ranger technischer Verbesserungen zur Aus-
K?s baltung der Leistungsfähigkeit des Werkes. Das
k-i,n ^ îst im Jahrs 1903, als es die Gemeinde an-

aeb
ewe Jahresproduktion von 1,000,000 um

i i/^^wordsn. Heute muß es einer Produktion von rund
aN^Mionen Kubikmeter genügen. Es liegt auf der
^ "d, daß dies auf die Länge ohne technische Erneue-
r. nicht möglich ist. Vor Jahren Wäre ein Neu-

wurde von der Gemeindeversammlung beauftragt, Offerten
über dis Erstellung neuer Böden und einerneuen
Bestuhlung einzuholen. Gleichzeitig soll er Erkundi-
gungen einziehen, à hoch eine neue Beheizungs-
anlage, wobei einer Zentralheizung der Vorzug
zu geben wäre, zu stehen komme.

bau
angezeigt gewesen, heute muß man sich mit Verbeffs-

si / »w. und Erweiterungen begnügen, weil die Baukosten

^ zu hoch stellen und die Apparate, die aus Deutsch-
^ beziehen wären, kaum erhältlich wären. Die

ayon vor Monaten bestellten Einrichtungen für die vor-
> wn 'a,ê Erweiterung sind jetzt noch nicht eingetroffen,

ì die Einfuhr noch nicht stattfinden konnte.

àV« swer seneN KaMMfaTrit i« MAmlisWi!
^ schürn) ist vollendet. Dem großen Gebäude sollen
>> Nebengebäude angegliedert werden. Das neue

Mbände bietet nun, allen Vorschriften entsprechend,
^ bßere Sicherheiten.

Bo.MchZZ gAZ NieSMorf (Baselland). Mit dem

seines größernWohngebäudes südlich der Villa Buser
Landstraße Niederdsrf—Oberdorf ist begonnen

- und er schreitet rasch vorwärts. Die Funda-
B,,k rungs-Arbeiten beanspruchen allerdings die volle

el>« ?îsamkeit der Bauleitung, da die Nenbaute auf
^Mialigss Rutschgebiet zu stehen kommt und infolgedessen

->i>> ^ößere Zahl Piloten einzurammen waren, um

y ^ allsälligen Abrutschen des Mauerwerkss gründlich
"MosugW.

BêiAgKWsxSe w Si. Gên herrscht, wie wir
Galler Tagblatt" entnehmen, seit Frühjahr er-

^ Nche Tätigkeit, und angesichts der ZeitverhWnisft
Nu von zufriedenstellendem Geschäftsgang reden.

watz Neubauten sind allerdings nur wenige entstanden.

t,u Neten der Museumsneubau, der Ausbau der Kan-

h. Abo.uk, der Brühltorumbau und der Brühlgaffe'Durch-
wdN bîni Baugewerbe willkommenen Verdienst. Bald
h„,. ^uch mit den Bauarbeiten für das neue Tuchhaus
hìAMeu werden. Wenn die Fsrienleuts heimkehren,

»!??, ." von dem alten, „baufälligen" Tuchhause kaum

s»?, àen Haufen starke« Steine und eichener Balken
Das letzte Mauerstück dürfte dieser Tage fallen.

sinâ^ SchMhans in Hansen Sei Brngg (Aargau)
viverse Reparaturen erforderlich. Der Gemeinderat

VerbanS See Kwslsnm--Hd'Msr Wrichs. Diese
neugegründete Genossenschaft hat den Zweck, die allge-
meinen Interessen des Linoleumhandels zu wahren und
durch Aufstellung bindender Bestimmungen den,Mrkquf
von Linoleum in geregelte Bahnen zu lenken, sowie die
gemeinschaftlichen Berufsintereffen der Mitglieder zu
fördern. Der Vorstand besteht aus den Herren Carl
Linsi in Zürich, Präsident, Otto Forstsr - Schwarzer in
Zürich, Vizepräsident, und Heinrich Ruegg-Perry in
St. Gallen, Aktuar und Protokollführer.

Zm Verlàô schwêizsrischKr SchràsrMSistHr smS
Md'KêlfàîkantêK halt àê zwsiis PrüsMMgNsKrsKz
Sanntag den 24 September w Zürich ab. Traktanden
sind u. a: Berichterstattung des leitenden Ausschuffes,
Berichterstattung über die Tätigkeit in den Sektionen,
Aufstellung des Ar be its pro g ram m es für die Set-
tionen. 1. Dringende statistische Aufnahmen. Referent:
Zentralsekretär Alder. u) Betreffend Lehrlingsfragen;
d) betreffend Arbeitsverhältniffe; e) betreffend Holzver-
brauch, speziell von Nußbaumholz. 2. Was kann zur
Hebung unseres Verbandswesens getan werden? Refe-
reut: Herr Zeniralpräsident Künzi. u) Genossenschaft-
liches Einkausswesen; d) Kalkulationskurse; e) gemein-
same Beteiligung bei Submissionen.

î Gmll WHrsuSsxgKx, Holztzündlrr in Romans-
Horn starb am 22. August im Alter von 52 Jahren
plötzlich an einer Herzlähmung. Der Verstorbene genoß
in der Gemeinde und so weit sein Wirkungskreis reichte,
als tüchtiger, reeller Geschäftsmann wie auch als sym-
pathischer Bürger große Achtung und Wertschätzung.

î MKchslKrmsist« NMMs Brüter in Kappet
(St. Gallen) starb am 28. August im Alter von 83 Jahren.
In Handwerker- und Gewerbekreisen war er infolge
seiner Tüchtigkeit und seines reichen Wissens eine be-
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ïantiie itnb Belieûts fJ3erfônlicï)Wt. @le 91rbeit ging ihm
über aßeS usife mit größtem Scbnterg ûerïifÇ er feine
ihm ïiebgeroorbene ©rebbanf, ait ber er noch täglich iro^
feines bôben SllterS bis gut (Srfranfung fleißig arbeitete.

S«* ^ofsprdSfroge. ffiie am 21. ïïuguft auf Himmer*
ïeuten" in Bfirich abgehaltene, febr gablteidj Befugte Ver»
fammlung »on Vertretern ber B'mmerleute, Schreiner»
meifier, ©tafer, SSaumeifter, SBagner, Vabmenfabrifanten,
©redffler, ©ecbbeöfer, Jßrolgroarenbänblet unb ifolgbilb»
bauet au§ Höridj unb Umgebung faßte einftimmig fol»
genbe Vefolution: SVit Vebauern roitb feftgefteßt,
bag burcb ben beseitigen großen #olgpyport bie ,ßolg»
greife für ben Hnlanbbebarf in ungebührlicher SBeife in
bie fööbe getrieben roerben, unb bag für bie |>olg »er*
arbeitenben Se rufe nidjt genügenbe Stegen paffenben
ÔolgeS, UtSbefonbete au4 gelagerter SBare, auf ben
Sagerplätjen ber ©olgbünbler unb Säget »otbanben ift.
®aS burcb bie ÜMegSfabre fdjon ferner teibenbe Vau»
banbroerî mit ben »erroanbten Verufen ber ßolg»
brande »erlangt baber brhtglM) »om ©cbroeigetifcben
VoïîSroirtfcbaftSbepartement, eS m bebten »gm 1. Dîtober
1916 an für bic gange Schweig einbeittiebe unb genau
umfdjrtebene $ öd} ftp reife (Vunbbolg inbegriffen) feft»
gelegt roerben, bie für alle $3»lgbfinbler unb Säger ohne
91uSnabme oetblnblid} finb, unter Vefdjränlung ber Stu§=
fubr int Sinne eines »öflige« ScbitßeS beS gefamten gn»
lanbbebarfeS. gür Vicbteinbalten ber Vorfcbriften, nament»
lieb ber $ßd)fipreife, finb Strafen aufgufteïïen. ©te
frolg »erarbeiteten Verbänbe ber gefamten Sdjroefg roerben
eingetaben, ftcb biefer Vefolution fofort atigufdjlicßert.

$reife für SÏItîwefeïï®. ®ie »or einiger Beit ge»

grünbete Bentralfielle für 9Jtetalle bat eine er»
treuliche ©ntroieftun« genommen. Vis beute gehören ihr
bereits 70—80 SJtitgtteber an unb groar über 40 ber
nambafteften fcbroeigetifcben (Sifeubänbler unb über 30
^onfumentenftrmen, barunter Vsoron SBooeri, ©ebriiber
Sutger, »on Voll, Sd}inbler, BentralbefgungSfabriî Sern
ufro. ®tefe $)änbler unb Sîonfumenten habe" f»<h cmf
(Srunb einer gegenteiligen ©luigung neue Çôégretfe für
3111» unb Slbfaßmeiaße gegeben. ®ie neuen ©öebfipreife
befieben auë übergangSpreifen unb feiten greifen, gültig
»om 1. September bis 31. ©egember 1916. 3m Qauuar
näcbften .gabreS roerben neue greife gu »ereinbaren fein
nach SRcßgabe ber greife für eingeführte Veumetafle.

®ie |)ö<bfipreife finb folgenbe (übergangfgreife für
ben SJlonat luguft in Klammern angegeben): 1. Tupfer:
Veue ßtipferabfäße für. 3,80 (4.30); SHtfugf«, fdjtoer,
tiegelrei^t, für- 3.80 (4.30); Sllitugfer, leicht, für. 3.60

Joh* Grab Ol*» Eissnkonsfruktions ~ Werkstätte

Wisat®rttasr«j Wülflmgersirasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Fanaei
für dis

Zementuvapon-lndustrie.
Sâlfe®© ^«stasia® 8OT© HaäBstiSiA

3»a«em«ä®äeteä» « WerssefoSaaassä

Spsziaiartikei : Fern« für alle Betriete. =;

Esenkonstruktionen jeder Irl.
Durch bedemtenci©

Vergrösserungen 2195

höchste hei st u ngsfähigkreit.

(4.10); SIttfupfer, oerginnt ffr. 3.40 (3.90); j£
geuerbüebfen unb Stebbolgen für- 4 40 (4.90); SW
brabtabfäße big 5 mm gr. 4.40 (4.90); Äupfew« '

abfüöe über 5 mm für. 4.60 (5.10); Äispfetfpatie,
gr. 2.90 (3.40); Mifcbeefupfer -fÇr. 1.80 (2.30h

2. SHeffina : Vene Meffittaabfäße Inïlufioe Vatwf''.
hülfen für. 2.70 (3.-); Iltmeffing, ®ug gc. 2.60 2.J"

»

Slltmeffing leicht (Sammelmeffing), für- 2.40 (4 .b

fVefftngftangenfgäne für. 2.40 (2.70); SVeffing*®"!
gr. 2.30 (2,60).

3. Vronge: Sammelrotgug für. 3.30 (3.80); --„q
ftbinenbronge gr. 3.50 (4.-); ©ïodenmetafl gï- ^
(4.80); ©brmeioß gr. 3.20 (3.70); Vrongefpäne,
gr. 2.30 (2.80).

4 Vlei: fffieitbblei 80 Slip. (80); alte® ^
gemifebt 75 Vp. (75); IffumulatörenWei 40 Vp.

5. Hitif: Vene HinïabfâHe gr. 1.40 (1.40);
Hin?, gemifebt gr. 1.25 (1 25).

6. Biß« : ©ammeiginn gr. 3.50 (4.-); lügt««; «*'-.

Qualität; gr. 6.50 (7.50); Söffelginn gr. 3.50 (4-l>
Sppbonginn (Sppbonföpfe) gr. 4.50 (5.50).

7. Sagermetaß : Sagermetaßabfäße unb ©parte
rnetaß) ^reiS je nach ßepiemrng; SdteS @W'"Lv
gr. 1.30 (1.30); Veite Veufilberabfäße gr. 2.80 pi'
Veufilbetfpäne, reine, gr. 2.50 (2.50). ^0

8. Sllumlnium: Vene Stluminiumblecbabfäße gt- *
(5.—); Sllte Slfuminiumbletbabfäße gr. 3.25 (3J1>
3lluminium-@i!g, alt gr. 2.50 (3.—); Slluminium»®^
fpäne gr. 3.25 (3.75); lluminium=@ugfpäne, rein gï-^'""
(2 50).

SfßMb i« DBernaj (©raubünben).
Oberong abgebrannten ©ebäube finb bei ber tantonm

©ebäubeoerjtcbenmg mit etwa 70,000 gr. elnge]C9^'
2)ie großen, jugrunbe gegangenen gutteroorräte, ®

Mobiliar unb bie lanbroirtf^aftlicben ©eräte t
feboeb gumeift nicht oerfidbert. ®ie ©emeinbe beftbt "v
ïeine «©pbrantenanlage. ®otb beftebt bieg« ®

auf 100,000 gr. berechnetes unb oon ber VegiW"^
bereit® genehmigtes fßrojeitt.

SVe^üKtfcbe @lf««î»8ï«iif®6t'lï 31.»©.
(Hüritfs) ©ie @etteral»etfatnmlung genehmigte bie i"^n

VerroaltungSrat beantragte ©rroeiterung ber
an!age unb ben ©rroerb ber für bie ©rroeiterunf! "

nötigten Immobilien.
SBeteinlßie ©ïabtsuesïg 31.»®, in ©fd. ®ie 3«tio«^

»etfantmlung bat bie »om VerroaltungSrat befdblöfl^l.
Veubauteu in ben SBerïen Viel unb Vögingen 9^'
migt unb feie bafür etforbexlitben Srebite beroißigt-

fllKmitsiamiMösäfIrie la granenfeli). ®ie
_

©abalfabrif ift nunmehr enbgüflig äst bie 91 luminiu"

^ffimpsr>itätsB@e«te «issdi ^l8S0esäB«©S8f®g

feraiiite Oraltiirti Ä.J, i
a»sS ptflaciss nssœsfifeHatB

|@si@s» in Eiseaa na» Staiii <ji

ftltgiwalztc Cisco- ood Jtahlblodcr Iis Sil »i 1^''
ScUasbenlreies yerpisfeiiiis&iailgiigiä-

SflPte a i®ÈSg®5g, lt8HÖ0B«He»S9llHBg law SOW-

ZMfir. fchweiz. Hn«M.-Zei!zmg („Meisterblatt") M.

kannte und beliebte Persönlichkeit, Tie Arbeit ging ihm
über alles und mit größtem Schmerz verließ er seine

ihm liebgewordene Drehbank, an der er nach täglich trotz
seines hohen Alters bis zur Erkrankung fleißig arbeitete.

Zm HÄWMZsrage. Die am 21. August auf Zimmer-
leuten" in Zürich abgehaltene, sehr zahlreich besuchte Ver-
sammlung von Vertretern der Zimmerleute, Schreiner-
meisten. Glaser, Baumeister. Wagner, Rahmensabrikcmten.
Drechsler. Dachdecker. Holzwarenhändler und Holzbild-
Hauer ans Zürich und Umgebung faßte einstimmig fol-
gende Resolution: Mit Bedauern wird festgestellt,
daß durch den derzeitigen großen Holzexport die Holz-
preise für den Inlandbedarf in ungebührlicher Weise in
die Höhe getrieben werden, und daß kür die Holz ver-
arbeitenden Berufe nicht genügende Mengen passenden
Holzes, insbesondere auch gelagerter Ware, aus den
Lagerplätzen der Holzhändler und Säger vorhanden ist.
Das durch die Kriegsjahre schon schwer leidende Bau-
Handwerk mit den verwandten Berufen der Holz-
branche verlangt daher dringlich vom Schweizerischen
Volkswirtsàftsdêpartsment. es möchten vom 1. Oktober
1916 an sür die ganze Schweiz einheitliche und genau
umschriebene Höchstpreise (Rundholz inbegriffen) fest-
gelegt werden, die sür alle Holzhändler und Säger ohne
Ausnahme verbindlich sind, unter Beschränkung der Aus-
fuhr im Sinns eines völligen Schutzes des gesamten In-
landbsdarfss. Für Nichteinhalten der Vorschriften, nament-
lich der Höchstpreise, sind Strafen aufzustellen. Die
Holz verarbeiteten Verbände der gesamten Schweiz werden
eingeladen, sich dieser Resolution sofort anzuschließen.

Prêisê Mr AZàêiÂê. Die vor einiger Zeit ge-
gründete Zentralstelle sür Metalle hat eine er-
freulich? Entwicklung genommen. Bis heute gehören ihr
bereits 70—80 Mitglieder an und zwar über 40 der
namhaftesten schweizerischen Eisenhändler und über 30
Konsumentenfirmen, darunter Brown Boveri, Gebrüder
Gulzer, von Roll, Schindler. Zentr'alheizuugssabnk Bern
usw. Diese Händler und Konsumenten haben sich auf
Grund einer gegenseitigen Einigung neue Höchpreise sür
Alt- und Absallmetalle gegeben. Die neuen Höchstpreise
bestehen aus übergaugsvreisen und festen Preisen, gültig
vom 1. September bis 31. Dezember 1916. Im Januar
nächsten Jahres werden neue Preise zu vereinbaren sein

nach Maßgabe der Preise sür eingeführte Neumetalle.
Die Höchstpreise sind folgende (Übergangspreise für

den Monat August in Klammern augegeben): 1. Kupfer:
Neue Kvpfersbsälle Fr. 3.80 (4 30); Altkupier, schwer,
tiegelrecht, Fr. 3.80 (4,30); Altkupfer, leicht. Fr. 3,60
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(4,10); Altkupfer. verzinnt Fr. 3.40 (3.90); KuM ^
Feuerbüchsen und Stehbolzsn Fr. 4 40 (4.90); Kupl

dräabfälle bis 5 mm Fr. 4.40 (4.90); Kupfers
abfalle über 5 mm Fr. 4.60 (5.10); Kvpferspäne,

re«>-

Fr. 2.90 (3.40); Klischeekupfer Fr. 1.80 (2.301
2. Messina: Neue Messinaabfälle inklusive

hülsen Fr. 2.70 (3,-); Altmessing. Guß Fr. 2.60

Mmessing leicht (Bammelmesiing), Fr. 2.40 (4
Mesiingftanaenspäne Fr. 2.40 (2.70); Messing-Gus

Fr. 2 30 (2.60).
3. Bronze: Gammelroiguß Fr. 3.30 (3,80);

schinenbronze Fr. 3.50 (4.-); Glockenmetall Fr- ^
(4.80); Ehrmàll Fr. 3.20 (3.70); Bronzespäne, reim,

Fr. 2.30 (2.80). ^4 Blei: Altes Weichblei 80 Rp. (80): altes

gemischt 75 Np. (75); Mkumulatorenblei 4V Rp-M
5. Zink: Ner-e Zinkabfälle Fr. 1.4» (1.40);

Zink, gemischt Fr. 1.25 (1 25). ^
6. Zinn: Sammelzinn Fr. 3.50 (4.-); Altzinn- erb

Qualität; Fr. 6.50 (7.50); Lösfelzinn Fr. 3 50 (4^,
Sypbonzinn (Syphonköpfe) Fr. 4.50 (5.50). >.

7. Lagermetall: Lagermetallabfälle und Späne tz.

metall) Preis je nach Leoierung; Altes Schriftt
Fr. 1.30 (1,30); Neue Neusilbewbsälls Fr. 2,80 (2«^'
Neusilberspäne. reine. Fr. 2,50 (2.50). ^

8. Aluminium: Neu« Aluminiumblechabfälle Fr-4
(5.—); Alte Asumimumblechabfälls Fr. 3.25 (3^^
Aluminium-Guß. alt Fr. 2.50 (3.—); Aluminium-B^ ^
späne Fr. 3.25 (3,75); Aluminium-Gußspäne, rein Fr. 2. "
(2 50).

MM GrsNd i« OTervsz (Graubünden). Die '

Obsrvnz abgebrannten Gebäude find bei der kantona,
Gebäudeversicherung mit etwa 70.000 Fr. eingesaM^
Nie großen, zugrunde gegangenen Futtervorräte, 0

Mobiliar und die landwirtschaftlichen Geräte ware

jedoch zumeist nicht versichert. Die Gemeinde besitzt no t

keine Hydrantenanlage. Doch besteht biezu e

auf 100,000 Fr. berechnetes und von der Regiern-l)
bereits genehmigtes Projekt.

Mêchzmischê W?MWK«R?ä'ik A.-G. KeKpteN

(Zürich), Die GeneralversmmnliWg genehmigte die vo"

Verwàngsraì beantragte Erweiterung der Fnbr'
anlags und den Erwerb der sür die Erweiterung ^
nötigten Immobilien.

Verewigts Mahwä A.-G. iN Viel. Die Aktionär-

Versammlung Hai die vom Verwaltungsrat beschlosst
Neubauten in den Werken Viel und Bözingm gt>t
migt und die dafür erforderlichen Kredits bewilligt.

MKmwîNmiNdNstâ iN FrmêMâd. Die ftüht
Tabalfabrik ist nunmehr endgültig an die Alu min iu«

WNZÄ NWKßzKMK
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JPûtenfaïuiï @ i g a & ©ie. In SBieï üBergegattgen.
Sirma gibt ba§ @efd)öft in 33iel auf unb oerleqt

wen nad) grauenfelb. Stuf Infattg Ipril 1917
Wl beï betrieb ber lluminiummorenfabrif mit etwa
"w Erbeten eröffnet werben.

SBûffentîêïfflêfêHf^ôft (Société des Eaux) ist
Le Sentier (SSaaftt). gür ba§ Selriebâjûbr 1915 foQ
fine ®toibenbe non 2,5 % (im fflorjafp; 2 ®/o) pr SBer*

^"9 gelangen.

Stettifdje 91«J ««& ©»tiäjfKijmrBote. @ine ®e*

rj "tmûcïjnng beë 97etcbSfan$Ier§ nom 29. luçpft oer*
Wet bie SïuSfubr unb ®urd)fuhr non eifern en ©dßöffern,

®wogteiîen unb ©djlüffeln aÏÏer Irteti, fowte non 23er=

JWffen fflr @efi>M&rfinfe ber 91e. 833 be§ HoBtarifeS.
«as! SSerbot finbet nidjt Sînmenbung auf ©enbungen,
gelang

f
1916 pr SBerfenbung

£tte?ftâtr*
««D Hiss! fat StarfMunfl beë

®«étn* unb ßtnbeSöerhältniffeS in fragen unb !nt=
Worten naß) bem @d)roetjsettfdsett Stüitgefetßmdje. 'Son
®ï. jur. ®. ©dl eurer in SBafeï. — SSerlaq: Irt.
Sfnfiitut DreII güßli in 8üdeft - 212"Seiten.
~~ $rei§ geb. gr. 3.—.
®ï. ©Reuter ift burdj feine langjährige S)3ro£i§ mit

pien fragen beë ©Item* unb S?tabemd)f§ wohl net'
W't. @r hefpriclit in erfter Sirtie baä eheliche unb

Wwereljelldje $inbe§»erljältni§, fowie feie SIboption. 93e*
»«gliâ ber SRed)le unb SBßtdjfett ber ©Itern geaenfiber

^inbetti, wie umgelehrt, enffiehen bie wid)ttp,fien
Mtifchen fragen, bie oîïe einläßlich erörtert werben,

j. SB.: ©eborfamSpflicftt unb jjüdltiauttüSredit, ©r*
Wung unb luëbiïbimg, 9JtöaIi«h?eit beë ©infdjreitenë
ww Sormunbf^aftëbehôrben, ©nfftiehung ber elterliche«
~®walt. gerner werben bie Süe^tSfoIgen, bie bei ber
®hefchetbung hinfidjtltth ber Sejtehungen flwifdjen ©Itern
Wib Sintern flehen, fowie bie SBerbältniffe ber in bei:

wohnenben luSlänbcr rechtlich erläutert.
9fn 280 gragen unb Intworten wirb bergeftalt biefe

b«ht fehr einfache 5Red)i§mcteie praltifdj bargefteßt. Um
ben Sebürfniffen ber fßro^is in noßem HRafje p

fisnügen, hat ber Serlog bem 2Berîe noch ben Stejt beS

QWtlgefehbuc^eS, foweit e$ [ich auf baS Sedhi§oerhäItni§
jWnfche« ©Itern unb Khib begeht, fowie ein alphabetizes
^acfjregifier beigegeben, lud) in ben Intworten felbft
Werben bie ©efeiprtiM, auf bie fiel) bie Intwort he*
(Wönbet, jeweilen angegeben, ©er Sefer, ber fid) über
Wgenb einen SunÖ be§ ©Item* unb KinbeSredßS orten*
'"Wen miß, ftnbei im ©adjregifter fofort, wo biefer fßunüt
jZcmbelt wirb. @§ ifi ihm bann weiter möglich, bie

jfltttmort, bie ber SBerfaffer gibt, an $anb ber ©efe|e§*
^fümmungen. bie ftch in bem Suc|e ftnben, auf ihre
"udjiigl'eit felbft nadjpprüfen.

H« der Praxis. - » le Praxis.
frai«.

NB. Sctnfcfn wift flsöeisgßefit^ie raerbes
?Wer biefe tRubrit »ieht emfgenontittm? berarttse In^cigen ge.
Çeten t« ben ^uferatcittdt be3 ÎBIatteS. — fragen, roeldje

®bißee" erfdjetnen fotle«, rocUs man minbeßenS 20 ®tS.
w Warfen (für gufenbung ber Dßerten) beitegen. Säenn fein?
Nörten beü'iegen, roirb bie Stbreße be8 grageßetterS beigebrndt.

958. 3ßcr liefert ©ieberofire «on 89 mm äußerem SDiudp

§ocßb
3—372 mm äßanbßärle? Offerten att 3Rafd)inenfabri£

959. äöer hat fofort eine ältere gebrauchte, gut erhaltene

f. Benctt/.
Oberôor^jtr.9^^ *

Ziirid)

'Werftzeufe» Mö'6ef6esc^rA^e<

8uftprefffon§=9tnIage abzugeben? ®eß. Offerten an SÎ. SCßefferIi=

SBenaer. Sementroarenfabrif, ©eftigen (SBern).

9S0. S3er liefert gementrohrform, 10—12 cm Sirfjtiueite,
ober i«er tan«, folcfje MHtg abgeben? Offerten unter ©hiffre B 960
an bie ®pcb.

961. SBer hätte einen Srehßrom-ÜRotor, 4 HP, 1400 Touren.
250 SMt, 50 Venoben, ohne Ißursfchlnß'Slnter, bißig abzugeben?
Offerten mit Preisangabe an iß. ffikibel, mechanifctje ©diteinerei,
Sßifen b. SSBit.

963. Sßer hätte gut erbaftene S£ran§miffion§=3Benen, 40 mm,
obmgeben? Offerten mit ißretgangabe unter ©Ijiffre 962 an bie
®j;pebifion.

9CBS. SDSer hätte 5 SBanblaner, ßtingfehmiertager, 35 mm,
bißfg abptgebc-n? Offerten an Qfot). gtüäiger, ©djmiebmeißer,
Jrub (SSern).

964. 3Ser hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
$rebßrom>9Jtotor, 250 Sott, 42 SfJerioben, famt ülrilaßer, ca. 10
bi§ 12 PS, abpgeben Offerten an gantiUe ©cbmibtger, ©ägerei,
§aSIe (Sujern).

®65. Söer bätte 2 gebrauchte, jeboch gut erhaltene eiferne
@d)aufenfter=loIXaben mit SBerfchluß bißigß abpgeben? Söreite
1,50—2 m, .fjßhe 2,20—2,40 m. Offerten mit SBreiSangabe an
^of.SBirchler, SKagnerei, Sbach (©dhnms).

966. SBer hätte einen gut erhaltenen einfachen ©ägettgang
abzugeben? Offerten an ©eorg 2lnbermatt, Oieuägert (8itg).

967. ®er erßeßt ©auboläfräfett mit ßaufroagett 3. @d)neiben
non ftun= nnb gangholj? Offerten unter ®!ßffre 967 an bie @rpcö.

968. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen t£leltro-9Jiotor
«on 8—10 HP preiSroürbig abzugeben? Offerten unter (Sl)iffrc
B 968 an bie (Sppeb.

96®. 38er liefert moberne SSoßs unb ïrennfpaltgatter, fo:
mie automatifi^e £rennbanb« unb SreiStrennfäge Offerten unter
©hiffre 9fa9 an bie (%peb.

97«. 3öer liefert SSanbfägen, jitEa 50—100 m, 9/10 bid
unb 22 mm breit, 9 mm gahmtug, unb roeldje Warle? Offerten
an SR. ®eifer, ©ifenhanblung, Langenthal (®ern).

971. Sßer batte einen gcbraudjten, tiod) in gutem gußaitb
ftd) beßnbtidjen ©infahaatter mit SBaljenoorfdjub abpgeben?
Offerten unter ©hiffre 971 an bie ©peb.

973. SBer liefert rot gebeWeS groetfchgen=, UlpfeH ober
SHrfdibanmhol^? Offerten an 3. Jtäbler, $ßßi, Langnau a. 3llbiS.

978. SEBer hat ßarleit ®nßfeffel, e«entueß ©tahlguß, 100
big 150 Liter Inhalt, jum ©djmeUen 001t ginl unb JBlei, abju^
geben? Offerten unter ©Ijiffre 973 an bie Gërpeb.

974®, ®er iß Lieferant «on airla 1000 Stg. ©tahlbanb, 2
big 3 cm breit nnb 6—10 mm ßarl? to. Sßer hat einige h'®'-
bert Kilo 3)rahtfitfte in Längen «on 25—70 mm abzugeben?
Offerten erbeten unter ißoßfacl) 19097 SRorfcbad).

975. SBer liefert Leitern nad) ißatent „SBening"? Offerten
unter ©hiffre 975 an bie ©ppeb.

976. Sßer hätte einen gorijontalgatter, einen SJertifalgattcr
ober fonßige ©ägeeinrichtimg jntn ©djneiben «on §arthßl5em
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Aarenfabrik Sigg à Eis. in Bis! übergegangen.
Firma gibt das Geschäft in Viel aus und verlegt

Am Sjtz nach Frauenfeld. Auf Anfang April 1917
'Ai der Betrieb der Alumimummarenfabrik mit etwa

Arbeitern eröffnet werden.

WasftîWMgsfMMM (Zociêiê liss ^Kux) w
Sentier (WaaTt). Für das Beiriebsjahr 1915 soll

nne Dividende von 2,5 °/o (im Vorjahr 2 °/°) zur Ver-
^lung gelangen.

DêNtschs A«s- A«S DU«chs«hrvêrbsiK. Eine Be-
,°Antmachung des Reichskanzlers vom 29. August ver-
'net die Ausfuhr und Durchfuhr von eisernen Schlöffern,

Moßteilen und Schlüsseln aller Arten, sowie von Ver-
Amssen für Geldschränke der Nr. 833 des Kolltarifes.

as Verbot findet nicht Anwendung auf Sendungen,

Aanft
àWîch^ 2. September 1916 zur Versendung

LiàVàr.
êlkrU Mh KiNÄ im Schwêizsrrêcht. Darstellung des

Eltern- und Kiudesvsrdältnisses in Fragen und Ant-
Worten nach dem Schweizerischen Zivilgesetzbuche. Von
Dr, M. D. Gcheurer in Basel. — Verlag: Art.
Institut Orell Füßli in Zürich. - 212 Seiten.

Preis geb. Fr. 3.—.
Dr. Schemer ist durch seine langjährige Praxis mit

wwn Fragen des Eltern- und Kinderrechts wohl ver-
Pit, Ex bespricht in erster Linie das eheliche und

Außereheliche Kindesverhältnis, sowie die Adoption. Be-
Mich der Rechte und Pflichten der Eltern geaenüber
wen Kindern, wie umgekehrt, entstehen die wichtigsten
praktischen Fragen, die alle einläßlich erörtert werden,
M z. B. : Gehorsamspflicht und Züchtigunasrecht, Er-
àhung Mid Ausbildung, Möglichkeit des Einschreitens
Ar Vormundschaftsbehörden, Entziehung der elterlichen
Anwalt. Ferner werden die Rechtsfolgen, die bei der
^Uescheldung hinsichtlich der Beziehungen zwischen Eltern
Ard Kindern stehen, sowie die Verhältnisse der in der
Schweiz wohnenden Ausländer rechtlich erläutert.

In 280 Fragen und Antworten wird dergestalt diese

Acht sehr einfache Rechtsmaterie praktisch dargestellt. Um
über den Bedürfnissen der Praxis in vollem Maße zu
Auügen, hat der Verlag dem Werke noch den Text des
Zwilgesxtzkuches, soweit es sich auf das Rechtverhältnis
Mischen Wem und Kind bezicht, sowie à alphabetisches
Sachregister Seigegeven. Auch in den Antworten selbst
werden die Gesetzartikel, auf die sich die Autwort be-

Aündet. jeweilen angegeben. Der Leser, der sich über
Astend einen Punkt des Eltern- und Kindesrechts orten-
Aren will, findet im Sachregister sofort, wo dieser Punkt
behandelt wird. Es ist ihm dann weiter möglich, die
Antwort, die der Verfasser gibt, an Hand der Gesetzes-
Asiimtnungm die sich in dem Buche finden, auf ihre
Dichtigkeit selbst nachzuprüfen.

à «tl lftà - M «
MZî

W, Tamch- îmd AàiàsKèfîlHe werde--
Mer diese Rubrik «èchà iWsgeuoMMe«; derartige Anzeigen ge-
yrren in den Jufeîuàzàèi des Blattes. — Fragen, weicht
VM« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt

KT8. Wer liefert Siederobre von 80 mm äußerem Durch-

Hochd "A mm Wandstärke? Offerten an Maschinenfabrik

NZZ>. Wer hat sofort eine ältere gebrauchte, gut erhaltene

îKSIM-/.
Oderôor/àHi,7H. '

Zurich

Luftpressions-Anlage abzugeben? Gest. Offerten an K. Messerli-
Wenaer. Zementwarenfabrik, Seftigen (Bern).

KKK. Wer liefert Zementrohrform, 10—12 om Lichtiveite,
oder wer kann solche billig abgeben? Offerten unter Chiffre L 960
an die Exped.

KK1. Wer hätte einen Drehstrom-Motor, 4 II?. 1400 Touren.
250 Volt, 80 Perioden, ohne Kurzschluß-Anker, billig abzugeben?
Offerten mit Preisangabe an P. Weibel, mechanische Schreinerei,
Wilen b. Wil.

KÄS. Wer hätte gut erhaltene Transmiffions-Wellen, 40 mm,
abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 062 an die
Expedition.

KKK. Wer hätte S Wandlaner, Ringschmierlager, 35 mw,
billig abzugeben? Offerten an Joh. Uiickiger, Schmiedmeister,
Trub (Bern).

KKA. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Drekstrom-Motor, 250 Bolt, 42 Perioden, samt Anlaßer, ca. 10
bis 12 ?8, abzugeben? Offerten an Familie Schmidiger, Sägerei,
Hasle (Luzern).

NEkî. Wer bätte 2 gebrauchte, jedoch gut erhaltene eiserne
Schaufenster-Rolladen mit Verschluß billigst abzugeben? Breite
1,50—2 w, Höhe 2,20—2,40 m. Offerten mit Preisangabe an
Jos.Birchler, Wagnerei, Jbach (Schwqz).

K6G. Wer hätte einen gut erhaltenen einfachen Sägengang
abzugeben? Offerten an Georg Andermatt, Neuägeri (Zug).

KEI. Wer erstellt Baubolzfräsen mit Laufwagen z. Schneiden
von Kurz- und Langholz? Offerten unter Chiffre 967 an die Exped.

NKK. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Elektro-Motor
von 8—10 ll? preiswürdig abzugeben? Offerten unter Chiffre
L 968 an die Exped.

NKK. Wer liefert moderne Voll- und Trennsvaltgatter, so-
wie automatische Trennband- und Kreistrennsüge? Offerten unter
Chiffre 0k9 an die Exped.

N7«. Wer liefert Bandsägen, zirka 50-100 w, 0/10 dick
und 22 mm breit, 9 mm Zahnung, und welche Marke? Offerten
an R. Geiser, Eisenhandlung, Langenthal (Bern).

Ä7Z. Wer bätte einen gebrauchten, noch in gutem Zustand
sich befindlichen Einsahaatter mit Walzenvorschub abzugeben?
Offerten unter Chiffre 971 an die Exped.

N?A. Wer liefert rot gebeiztes Zwetschgen-, Apfel- oder
Kirschbaumholz? Offerten an I. Käbler, Höfli, Langnau a. Albis.

Wer hat starken Gußkesssl, eventuell Stahlguß, 100
bis 150 Liter Inhalt, zum Schmelzen von Zink und Blei, abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 973 an die Exped.

K?4Z>. Wer ist Lieferant von zirka 1000 Kg. Stahlband, 2
bis 3 ow breit und 6—10 mm stark? k. Wer hat einige him-
dert Kilo Drahtstifte in Längen von 25—70 mm abzugeben?
Offerten erbeten unter Postfach 19097 Rorschach.

K7Z. Wer liefert Leitern nach Patent „Wening"? Offerten
unter Chiffre 975 an die Exped.

K7R. Wer hätte einen Horizontalgatter, einen Vertikalgatter
oder sonstige Sägeeinrichtung zum Schneiden von Harthölzern
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